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Zwischen der …………… (Name der GmbH) 
– im Folgenden Gesellschaft genannt –
und
Herrn/Frau …………………………
zuletzt als …… Geschäftsführer/-in der Firma tätig,
angestellt mit Vertrag vom ……. (Datum),
wird einvernehmlich folgender Aufhebungsvertrag vereinbart:
§ 1 Aufhebung des Dienstverhältnisses
Das Dienstverhältnis zwischen der Gesellschaft und Herrn/Frau ……. wird zum ……. (Datum) aufgehoben. Anlass der Aufhebung ist ……………. (Grund).
§ 2 Freistellung/Bezüge
(1) Herr/Frau ……. wird mit sofortiger Wirkung von der Arbeits- und Anwesenheitspflicht freigestellt. Das Betreten der Geschäftsräume der Gesellschaft ist Herrn/Frau ……. nur nach vorheriger Genehmigung des bestellten Geschäftsführers (Alternativ: nach Beschluss der Gesellschafterversammlung) und nur in Begleitung von ……. (Name) gestattet. Das Betreten der Geschäftsräume hat in jedem, auch in einem genehmigten Fall außerhalb der regulären Dienstzeiten, jedoch zu für die Beteiligten zumutbaren Zeiten zu erfolgen.
(2) Herr/Frau ……. erhält für weitere ……. Monate die Festbezüge laut § … (Nummer oder Text) des aufzuhebenden Arbeitsvertrags.
(3) Noch ausstehende Urlaubstage werden auf die Freistellung angerechnet, das Urlaubsgeld ist mit den Bezügen während der Freistellung abgegolten.
§ 3 Abfindung
(1) Herr/Frau ……. erhält eine Abfindung wegen der vorzeitigen Aufhebung des Dienstverhältnisses in Höhe von ……. € (in Worten: ………… Euro). Die Abfindung wird fällig am ……. (Datum) und ist in einem Betrag zu bezahlen. Herr/Frau ……. verpflichtet sich, die Versteuerung der Abfindung selbst vorzunehmen.
Mit dieser Abfindung gelten mögliche Ansprüche, die Herr/Frau ………… auf Erfolgsbeteiligung und/oder Nebenleistung erheben könnte, als abgegolten.
(2) Durch die Abfindung werden alle jetzigen und künftig entstehenden Vermögensnachteile materieller oder immaterieller Natur, die durch die Aufhebung des Dienstverhältnisses entstanden sind, abgegolten.
§ 4 Zeugnis
Herr/Frau ……. hat Anspruch auf ein qualifiziertes Zeugnis. Dieses Zeugnis wird bis zum ……. (Datum) durch den Geschäftsführer der Gesellschaft (alternativ: die Gesellschafterversammlung; weitere Alternative: den Vorsitzenden der Gesellschafterversammlung) erteilt.
§ 5 Verzicht auf weitere Rechtsansprüche
(1) Herr/Frau ……. verzichtet hiermit auf mögliche verbleibende Ansprüche gegen die Gesellschaft. Alle Ansprüche von Herrn/Frau ……. gegen die Gesellschaft gelten als mit dieser Vereinbarung erfüllt.
(2) Die Gesellschaft verzichtet ihrerseits hiermit ebenfalls auf mögliche verbleibende Ansprüche gegen Herrn/Frau ……. Alle Ansprüche der Gesellschaft gegen Herrn/Frau ……. gelten mit dieser Vereinbarung als erfüllt.
§ 6 Belehrung
Herr/Frau ……………… bestätigt durch seine/ihre Unterschrift, dass er/sie über etwaige Nachteile beim Bezug von Arbeitslosengeld durch den Abschluss dieses Vertrags, die Auskunftsverpflichtung des Arbeitsamts sowie die Tatsache, dass über den Bezug von Arbeitslosengeld allein das Arbeitsamt verbindlich entscheidet, belehrt wurde.
…………………	………………………
(Ort, Datum)	(Ort/Datum)
……………………..	……………………….
(Unterschrift ausscheidender Geschäftsführer) 	 (Gesellschaft)
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